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Liebe Leserin, lieber Leser

Durchaus möglich,dass Sie uns nach der Lektüre des diesjährigen
Küchenheftes eine gewisse Widersprüchlichkeitvorwerfen.
Wir wollten nämlicheinerseitsherausfinden, wie viel einhoher
Küchenstandard kostet.Hier hat sich bei denBaugenossenschaften

einiges getan. Nochvor zehn Jahren war es durchaus üblich,
dass die Mieter den Geschirrspülerselbst besorgen oder zumindest

berappen mussten. Heute ist er in neuenWohnungen
selbstverständlich. Und mehr als das:Granit undChromstahlhaben
Kunstharzabdeckungen abgelöst. Der separateTiefkühlschrank
und der hochliegende Backofen sind schon fastStandard, Induktion

und Steamer stark im Kommen. Das gefälltdenMietern,
wecktaber auchKritik:Der Genossenschaftsstandard sei
übertrieben und mitschuldig fürhoheAnfangsmieten. Nur:Wie gross
istdie Differenzzur günstigsten Lösung bei Geräten und Materialien

in der Küche tatsächlich?Wir haben dies anhandvon zwei
Neubausiedlungen untersucht.Und herausgefunden: Die
Küchendetails sind nicht die Preistreiber Seite 20).

Preis undVermietbarkeit sind zwar wichtige Aspektebei der
Küchenwahl.Doch auch dieNachhaltigkeit, die in keinem
genossenschaftlichen Leitbild fehlt, solltean der Küchentür nicht
aufhören. Was ist ökologischbesser: Holz- oder Metallküche? Granitoder

Chromstahlabdeckung? Normaler Glaskeramik- oder
Induktionsherd?Die Antworten, die uns Bauökologe Ueli Kasser

auf dieseFragengegeben hat, sind verblüffend Seite 26).So
schneidet das Industrieprodukt Chromstahl inderÖkobilanz
besserab als Naturstein. Grundsätzlichgilt: Baugenossenschaften,

die auf langeLebensdauer der Materialien und einen tiefen
Energieverbrauch der Gerätesetzen, liegen richtig. Kasser hält
aber auch fest: Mehr Luxus in der Küche ist immer mit zusätzlicher

Umweltbelastung verbunden. Ob derseparate Tiefkühler,
der365 Tage im Jahr läuft, inderZweizimmerwohnung Sinn
macht, ist deshalb eine Überlegung wert. Das gilt ebenso für
Modeerscheinungenwie den Steamer,dienach der ersten
Begeisterung oft nur noch seltenbenutzt werden. Auch wenn
derMehrpreis gering ist:Ökologisch geht die Rechnungoft
nicht auf.

Richard Liechti, Chefredaktor

Foto:

Martin

Bichsel

wohnen 3/2 0 1 1

Viel Küchenkomfort gibt
es in genossenschaftlichen
Neubauwohnungen. In
der Überbauung Klee bietet
die Baugenossenschaft
Hagenbrünneli sogar separate

Steamer.Solche Details
kosten weniger, als man
denkt Seite 20).
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